
Das Dentalhygiene Journal der Oemus 
Media AG richtet sich gleichermaßen an
präventionsorientierte und parodontolo-
gisch tätige Zahnärzte sowie Dentalhygie-
nikerinnen und Praxisteams im deutsch-
sprachigen Raum. Die Zeitschrift hat sich
als auflagenstärkstes Fachmedium für
Praktiker mit Prophylaxe- und Parodonto-
logieschwerpunkt bereits bei circa 5.000
regelmäßigen Lesern etabliert. Als erstes
Medium und quartalsweise erscheinendes
Forum fördert das Dentalhygiene Journal
im Rahmen der zunehmenden Präven-
tionsorientierung in der Zahnheilkunde die
Entwicklung des Berufsstandes der Den-
talhygienikerin in Deutschland. Der spe-
zialisierte Leser erhält durch anwender-
orientierte Fallberichte, Studien, Markt-
übersichten und komprimierte Produktin-

formationen ein regelmäßiges medizini-
sches Update aus der Welt der Parodon-
tologie und der Perioprophylaxe. Unter
www.zwp-online.info/epaper können 
Sie alle Ausgaben des Dentalhygiene
Journals als E-Paper lesen.
Oemus Media AG
Tel.: 03 41/4 84 74-2 01
www.oemus-media.de
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kurz im fokus

Zahnspülung gegen Zahnerosion
Die neue elmex EROSIONSSCHUTZ
Zahnspülung mit ihrer Wirkstoffkom-
bination aus Zinnchlorid und Aminfluo-
rid schützt effektiv vor säurebedingten

Zahnerosionen. Dies belegt eine wis-
senschaftliche Untersuchung von Prof.
Dr. Carolina Ganss und ihrem Team an
der Poliklinik für Zahnerhaltung und
Präventive Zahnheilkunde der Justus-
Liebig-Universität Gießen. 
www.gaba-dent.de

Kooperationspartner gesucht
Parodontitis (entzündliche Zahnfleisch-
erkrankung) und Rheumatoide Arthritis
(RA) haben eine wesentliche Gemein-
samkeit: die Entzündung. Einmal be-
trifft sie den Zahnhalteapparat, einmal
die Gelenke, wobei von einer RA auch
andere Organsysteme betroffen sein
können.
Nun die Frage: Können Patienten mit
Rheumatoider Arthritis (RA) problem-
los Zahnimplantate erhalten? Was ist
dabei zu berücksichtigen, welche RA-
Therapie könnte stören? Diesen Fragen
wollen Rheumatologen an der Charité
Berlin nachgehen. Dafür suchen die
Forscher Zahnärzte und Rheumatolo-
gen als Kooperationspartner. Informa-
tionen bei: 
Dr. Jacqueline Detert, Charité, Centrum
12 für Innere Medizin und Dermatologie
Tel.: 0 30/4 50-51 31 33 oder -51 30 25,
E-Mail: jacqueline.detert@charite.de 

Dentalhygiene Journal:

Parodontologie & 
Prophylaxe

Im Gegenteil: Geschickt platziert können
sich Print und Online gegenseitig verstär-
ken, wie für zwei Praxen in unterschied-
lichen Regionen gezeigt werden konnte.
Die Listung des Profi-Eintrags auf der 
rasant wachsenden Plattform www.ja-
meda.de konnte einerseits durch Emp-
fehlungskärtchen in den individualisier-
ten Praxisratgebern signifikant gesteigert
werden. Andererseits erwirkte der Hinweis
auf der Homepage zum persönlichen (in 
der Praxis überreichten) Ratgeberexemplar 
einen tatsächlichen Patientenzuwachs.

Während das gedruckte Buch sicherlich
nach wie vor das seriöseste Medium zur
Vermittlung von Information und Kompe-
tenz darstellt, ist eine überdurchschnitt-
liche Platzierung im World Wide Web un-
umgänglich, um gerade von einer jüngeren
Zielgruppe gefunden zu werden.
Nutzen Sie die Möglichkeiten, die Internet
und Print bieten – dies aber gezielt. Der 
nexilis verlag berät Sie gern.
nexilis verlag GmbH
Tel.: 0 30/39 20 24 50
www.nexilis-verlag.com

Positionierung:

Buch versus Internet?

Weitere Informationen zu diesem

Unternehmen befinden sich auf

www.zwp-online.info

Weitere Informationen zum 

Dentalhygiene Journal befinden 

sich auf www.zwp-online.info
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Elektrische Hydrodynamik-Schallzahn-
bürsten sind heute effiziente Geräte 
für die tägliche Mundhygiene. Dies auf-
grund ihres hydrodynamischen Effekts:
Moderne Schallzahnbürsten bewegen
die Borsten mit ca. 30.000 Hin- und Her-
bewegungen pro Minute. Die dadurch
bewegte Mundflüssigkeit trägt den
bakteriellen Biofilm auch an jenen Stel-
len ab, die für Borsten sonst unzugäng-
lich sind (z.B. Zahnzwischenräume und

seichte Zahnfleischtaschen). Schall-
zahnbürsten mit hydrodynamischer
Wirkung reduzieren Bakterien und den
Biofilm in der Mundhöhle so stark, dass 
in den folgenden zwölf bis 24 Stunden
keine kariogene Säuren gebildet und
schädliche Keime für den Zahnhalte-
apparat auf ein tiefes Niveau reduziert
werden. Ideal sind moderne Schallzahn-
bürsten für Kinder ab vier Jahren und Ju-
gendliche: Da mit diesen Geräten keine
ausgeklügelte Putztechnik notwendig
ist, können auch Kinder die Zähne sehr
gut selber reinigen. Dies besonders mit
der von Schulzahnkliniken empfohle-
nen Drei-Kopf-Schallzahnbürste, die
gleichzeitig die Kau- sowie die Innen-
und Außenflächen der Zähne putzt. Die
hydrodynamische Schallzahnbürste ist
ein Muss für Patienten, die an Parodon-
titis leiden, für Patienten mit Implanta-
ten, vielen Rekonstruktionen oder freien

Zahnhälsen. Patienten mit einer behan-
delten Parodontitis sollten zusätzlich
Interdentalzahnbürstchen verwenden.
Nach der Einführung der ersten Schall-
zahnbürsten kamen schon bald Nach-
ahmermodelle ohne hydrodynamische
Wirkung auf den Markt. Damit Kunden
vor untauglichen Geräten geschützt
werden, plant eine neu gegründete
Taskforce „Schall-Hydrodynamik“ ein
Gütesiegel, welches die Wirksamkeit

dieser modernen Zahnbürsten belegt.
Geprüfte Produkte müssen einen Quali-
tätstest bestehen, damit Kundinnen und
Kunden sich auf ein vom Anbieter un-
abhängiges Label verlassen können. Der
Weg zu einem Gütesiegel ist aber noch
steinig und lang: Die Taskforce möchte
das Label zusammen mit der ETH Zürich
entwickeln, die seit 1950 auf dem Ge-
biet der Biofilm-Beeinflussung forscht.
Die Taskforce „Schall-Hydrodynamik“
besteht aus den Zürcher Professoren
Dres. med. dent. Thomas N. Imfeld und
Ulrich P. Saxer sowie den Dres. med.
dent. Hubertus van Waes und Claudia 
M. Saxer.
Die Taskforce empfiehlt heute folgende
Schall-Hydrodynamik-Modelle: Philips
Sonicare, Waterpik Sensonic, Braun 
Sonic Complete und Panasonic EW-
DL40. (Quelle: Schweizerische Zahn-
ärzte-Gesellschaft SSO)

zahnmedizin fokus

Taskforce:

Gütesiegel für Hydrodynamik-
Schallzahnbürsten geplant

ANZEIGE



Das Deutsche Zentrum für
orale Implantologie e.V. (DZOI)
bietet vom 18. bis 20. Juni 2010
an der Universität Göttingen den Wo-
chenend-Workshop „Flapless Surgery“
an. Prof. Dr. Dr. Wilfried Engelke, apl.
Professor und Oberarzt am Zentrum
ZMK der Universitätsmedizin Göttin-
gen, führt den Workshop „Flapless Sur-
gery“ durch. „Die geschlossene mini-

malinvasive Operationstechnik ist eine
revolutionäre Entwicklung innerhalb
der Zahnmedizin“, so der Professor und
Leiter des Curriculums Implantologie.
Sie besagt nicht mehr und nicht weni-
ger, als dass ein Aufklappen der Gin-
giva überflüssig wird. 
Zu den Inhalten gehören mikrochirur-
gische Zahnentfernung (Flapless Exo-
dontics), mikrochirurgische Augmen-

tation (Flapless Augmentation)
und mikrochirurgische Im-

plantologie (Flapless Im-
plantology). Praktische
mikrochirurgische Übun-

gen sind eingeschlossen. Die
Veranstaltung dauert jeweils von

9.00 bis 17.30 Uhr. 
Die Kosten betragen 330,– Euro bzw.
für DZOI-Mitglieder 200,– Euro. 
Anmeldungen unter: 
DZOI e.V.
Tel.: 0 81 41/53 44 56
www.dzoi.de
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Neue Fortbildung:

Workshop „Flapless Surgery“

ANZEIGE

Die PN Parodontologie Nachrichten ist
das Nachrichtenformat für Parodon-
tologen und Implantologen. Im Vorder-
grund der aktuellen Berichterstattung
steht die permanente fachliche paro-
dontologische Fortbildung auf hohem
internationalen Niveau. Parodontolo-
gen aus aller Welt schreiben für ihre
Kollegen. In leicht lesbarer Nachrich-
tenform wird dem Praktiker ein schnel-
ler Überblick über den aktuellen wis-
senschaftlichen Fortschritt der jewei-
ligen Fachrichtung vermittelt und in 
die gesundheitspolitischen Marktver-
hältnisse eingeordnet. Mit dem Prinzip
„vom Spezialisten für den Spezialisten“
bereichern die PN die wissenschaftliche
Fachberichterstattung und tragen so
zur Erfolgssicherung der gesamten
Branche maßgeblich bei. 
Die aktuelle Ausgabe der PN Parodon-
tologie Nachrichten mit dem Themen-
schwerpunkt „Parodontologie versus
Implantologie“ können Sie als E-Paper

unter www.zwp-online.info/epaper
lesen. 
Oemus Media AG
Tel.: 03 41/4 84 74-2 01
www.oemus-media.de

Parodontologie Nachrichten:

Vom Spezialisten für Spezialisten

Weitere Informationen zu dieser

Fachgesellschaft befinden sich 

auf www.zwp-online.info/
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